
des Schwerstoffes und des Abriebs und der
Wichte der Trübe, außerdem vom Körnungs¬
aufbau des Schwerstoffes und Abriebs und
deren Kornformen.

Neben dem Scheidebehälter sind Schwer¬
stoffrückgewinnung und Reinigung der Trübe
von aufgenommenem Abrieb von größter Be¬
deutung, da hierdurch einerseits die Eigen¬
schaften der Arbeitstrübe und andererseits
die Schwerstoffkosten bestimmt werden. Mit
Ausnahme der Anlage Göttelborn erfolgt die
Rückgewinnung des Schwerstoffes mittels
Magnetscheider, welche die magnetisierbaren
Magnetitteilchen, je nach dem Wirkungsgrad,
mehr oder weniger vollkommen von dem Ab¬
rieb (meistens Kohlenschlamm) trennen. Die
einzelnen Bauarten der bei den Saarbergwer¬
ken eingesetzten Magnetscheider (auch Mag¬
netitabscheider genannt) zeigt die Abbildung
8. Um eine möglichst weitgehende Rückge¬
winnung des Magnetites zu ermöglichen, wer¬
den vielfach 2 Magnetscheider angeordnet,
wie dies bei der Schwertrübeaufbereitung
Luisenthal der Fall ist.

<
Abbildung 7\ Sortierzyklon der Grube St. Barbara. —
In 5 Zyklonen werden stündlich 80 t Rohkohle von
1 —10 mm in Kohle und Berge zerlegt

Hauptteile der 3 eingesetzten BAUARTEN-

1 Elektro - Magnet , 2 Antriebstrommel , 3 Gurtbond , k Spannrolle t S Leitro/Ie, 6 Abstreifer 7 Reihenbrause

8 Aufgabeabteit, 9 To/lingsobteil, (Spitze), 10 Tail/ngsobteil ( Überlauf) t 11 AufgäbeLa tblecht
12 Komentratleitblech, 13 TaU/ngsregulierung , 1k Konzentrotabteil.

DINGS STEARNS

Abbildung 8: Magnetitscheider In Schwertrübeaufbereitungen ermöglichen eine Trennung von Kohlenschlamm
und Magnetitteilchen
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